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Automobillogistik

Autoteile nehmen die Bahn
Die türkische Automotive-Industrie wird voraussichtlich zum Jahresende einen Produktionsrekord aufstellen. 

Für DB Schenker ist der Industriesektor ein interessanter Markt. 

Von Dr. Stefan Iskan

DB Schenker ist heute über 
seine Landesgesellschaft DB 
Schenker Arkas, einem Joint 

Venture (JV) mit der türkischen Lo-
gistikgruppe Arkas, sowie seiner spa-
nischen Logistiktochter Transfesa auf 
dem türkischen Markt aktiv. Die Spa-
nier haben über das JV Omfesa (siehe 
gegenüberliegende Seite) mit der tür-
kischen Logistikgruppe Omsan für 
Automotive-Verkehre auf der Relation 
Deutschland – Türkei seit 2004 ein ei-
gens konstruiertes Transport-Equip-
ment im Einsatz. 

Dreimal pro Woche. Dreimal wö-
chentlich verlässt der 520 m lange In-
termodalzug mit Produktionsmaterial 
eines US-Automobilherstellers Köln 
und erreicht rund sieben Tagen später 
das 2750 km entfernte Köseköy auf der 
asiatischen Seite Istanbuls. Den Bos-
porus passiert der Zug per Fähre. Pro 
Fahrt werden bis zu sechs Doppeltrag-
wagen mit zwölf Wechselbrücken auf-
genommen. 

Den Autobahnen der Transitlän-
der erspart dieses intermodale Trans-
portkonzept jährlich bis zu zirka 
10 800 Lkw-Touren und damit rund 
9000 t CO2. Die 13,6 m langen Wech-
selbrücken mit einer Innenhöhe von 
3 m werden nach Ankunft im Termi-
nal Köseköy per Lkw-Nachlauf just in 
time der Produktion in Gölcük-Kocaeli 
zugeführt. 2010 hat Omfesa 105 000 t 
Produktionsmaterial sowie Ersatzteile 
über den paneuropäischen Transport-
korridor IV bewegt. 

Entlang des Korridors IV. Die Route 
verläuft via Nürnberg und Passau, 
Ebenfurth (Österreich), Sopron/Györ 
(Ungarn), Curtici (Rumänien), Gi-
urgiu (Rumänien), Ruse und Svilen-
grad (Bulgarien), Kapikule sowie Is-
tanbul (Türkei). Der Korridor erlaubt 
aufgrund einiger Streckenklassenab-
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HINTERGRUND

Automotive-Industrie
Die türkische Automotive-Industrie 
wird 2011 voraussichtlich 1,2 Mio. Fahr-
zeugeinheiten produzieren und damit 
den Produktionsrekord von 2008 
übertreff en. 2012 erwartet der tür-
kische Automobilhersteller-Verband 
OSD eine Produktionssteigerung von 
bis zu 13 Prozent. Die Türkei ist heute 
Europas größter Produktionsstandort 
für Busse, drittgrößter für leichte und 
sechstgrößter für schwere Nutzfahr-
zeuge. Acht von zehn in der Türkei 
gebauten Fahrzeugeinheiten wer-
den exportiert, hauptsächlich in die 
EU. Gleichzeitig ist die Türkei Europas 
größter Absatzmarkt für leichte und 
schwere Nutzfahrzeuge.

HINTERGRUND

Türkischer Logistikmarkt
Das Volumen des türkischen Transport- 
und Logistikmarktes wird derzeit auf 
zirka 258 Mrd. TRY (103,75 Mrd. EUR) 
geschätzt. Mit einem Outsourcingvo-
lumen von heute rund 8,04 Mrd. EUR 
bietet der heimische Logistikmarkt 
weiteres Entwicklungspotenzial für 
Logistikdienstleister. Im logistischen 
Denken dominiert die TUL-Logistik 
(Transport, Umschlag, Lagerung), 
auch wenn sich das Leistungsportfo-
lio der Kontraktlogistik im Land aus-
geweitet hat. Mit Blick auf Europa 
kann die Türkei mit einer der größten 
und modernsten Lkw-Flotten punk-
ten. Der Ladungsverkehrsmarkt stellt 
in der Türkei den größten Teilmarkt 
dar. Rund 70 Prozent des Straßenvo-
lumens werden im Inland als Kom-
plett- (FTL) und rund 30 Prozent als 
Teilladung (LTL) abgewickelt.

Spezielles Transportequipment für Autoproduktionsmaterial: Die Wechselbrücken haben eine Innenhöhe von 3 m.
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schnitte in Südosteuropa eine maxi-
male Zuladung von 20,5 t pro Wech-
selbrücke. Das reicht aus für die 
Auto-Industrie, die seit sieben Jahren 
auch schwere Sendungen wie Motoren 
über die Intermodallösung abfährt. 

2012 sind weitere Stopps im Trans-
portkorridor IV geplant. Mit der Ein-
richtung eines neuen Zu- und Entla-
dungspunktes im oberfränkischen 
Bamberg im ersten Quartal 2012 sol-
len verstärkt türkische Exporte in das 
bestehende Automotive-Schienen- und 
Landnetz von DB Schenker integriert 
werden. Mit den Zulaufpunkten Köln 
und Bamberg lassen sich sowohl die 
Automotive- als auch Non-Automotive-
Distributionsknoten – etwa für weiße 
Ware oder Möbel – in Nord- und Süd-
deutschland sowie Benelux bedienen. 
Für Just-in-time-Verbindungen über 
die Schiene und Straße von und in die 
Türkei werden künftig neben Zentral-
europa auch Osteuropa und Großbri-
tannien als Haus/Haus-Lösungen aus 
einer Hand möglich sein. 

Kontraktlogistik gefragt. Die türki-
sche Automotive-Industrie ist jedoch 
längst kein reiner Transportnachfra-

ger mehr. Auch komplexe Kontrakt-
logistiklösungen fi nden immer mehr 
Zuspruch, wenngleich das allgemeine 
Logistikverständnis in der Türkei nach 
wie vor überwiegend von der TUL-Lo-
gistik (Transport, Umschlag, Lage-
rung) geprägt ist. 

DB Schenker Arkas positioniert sich 
auch mit Kontraktlogistikdienstleistun-
gen wie Ersatzteile- und Produktionslo-
gistik von Zulieferern in der Marmara-
Region. So werden seit 2008 täglich die 
Produktionsbänder eines japanischen 
Autobauers mit Airbags und Sitzgurten 
versorgt, die aus Rumänien im 40 000 m2 
großen Multi-User-Logistikzentrum in 
Istanbul-Orhanli eintreff en. Der Dienst-
leister organisiert dabei nicht nur den 
Importtransport inklusive Verzollung, 
sondern auch das Inventory Manage-
ment sowie das Umpacken der Produkti-
onsgüter in die Ladungsträger des Auto-
herstellers inklusive Etikettierung. 

Es ist zu erwarten, dass die Auto-
mobilhersteller und Zulieferer in der 
türkischen Automotive-Industrie ver-
stärkt nach Kosten- und Prozessop-
timierungsansätzen jenseits des be-
schriebenen TUL-Verständnisses 
suchen werden. Grund: Sie wollen 
ihre Marktposition nach westeuropä-
ischem Vorbild sichern. 

Blick in die Zukunft. Das wird das Lo-
gistikverständnis der Dienstleister in 
der Türkei und deren Leistungsport-
folio nachhaltig verändern. Zuneh-

mend gefragt sein werden komplexe 
Kontraktlogistikdienstleistungen und 
transportlogistische Steuerungskom-
petenz über mehrere Verkehrsträger 
hinweg. Die Integration der Märkte 
Asiens, des Mittleren Ostens und der 
Gemeinschaft Unabhängiger Staaten 
(GUS) in den Wirtschaftskreislauf Eu-
ropas wird sich in den nächsten Jahren 
weiter verstärken und einen Anstieg 
des Transitaufkommens in der Türkei 
nach sich ziehen. Die präzise, zügige, 
kostengünstige und nicht zuletzt auch 
umweltschonende Verknüpfung viel-
gliedriger Lieferanten-, Montage- und 
Distributionsknoten stellt daher große 
Herausforderungen an die Transport-
logistik und Verkehrsmittelwahl. 

Integrierte Logistikdienstleis-
ter werden daher in Zukunft ein leis-
tungsfähiges eurasisches Netzwerk 
mit verkehrsträgerübergreifenden 
Drehscheiben aufbauen müssen. Eine 
zwingende Voraussetzung hierfür ist 
allerdings der zügige Ausbau der lo-
gistischen Infrastruktur vor Ort in der 
Türkei. DVZ 6.12.2011
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